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HDE-Konsumbarometer im Januar 

Verbraucherstimmung trübt sich nach Jahreswechsel ein 
 

Nachdem sich die Verbraucherstimmung in Deutschland noch Ende 
2023 erholt hatte, blicken die Verbraucherinnen und Verbraucher im 
neuen Jahr wieder pessimistischer in die Zukunft. Das geht aus dem 
aktuellen Konsumbarometer des Handelsverbandes Deutschland 
(HDE) hervor. Demnach geht der Index im Vergleich zum Vormonat 
zurück, bleibt aber weiterhin über seinem Vorjahresniveau. Für 
Unsicherheit und eine entsprechend gedämpfte Stimmung sorgen 
vor allem die haushaltspolitischen Entwicklungen sowie die 
konjunkturellen Aussichten. 
 
Die bereits im Weihnachtsgeschäft spürbare Kaufzurückhaltung der 
Verbraucherinnen und Verbraucher dürfte in den ersten Wochen des neuen 
Jahres 2024 anhalten. Wenngleich die Anschaffungsneigung höher ist als 
noch vor einem Jahr, zeigt sich im Vergleich zum Vormonat ein Rückgang. 
Währenddessen bleibt die Sparneigung der Verbraucher nahezu unverändert. 
Im Vergleich zum Vormonat steigt sie nur marginal. Eine große Rolle spielen 
hierbei vermutlich insbesondere Unsicherheiten mit Blick auf etwaige 
zusätzliche finanzielle Belastungen. Vor diesem Hintergrund entwickelt sich 
der private Konsum in den kommenden Wochen und Monaten voraussichtlich 
zunächst verhalten. 
 
Der Blick auf die Einkommenserwartungen der Verbraucherinnen und 
Verbraucher bestätigt ihre finanziellen Unsicherheiten. Sie gehen davon aus, 
dass sich ihr frei verfügbares Einkommen in nächster Zeit verringern wird. 
Zwar ist am Arbeitsmarkt weiterhin kein deutlicher Einbruch zu erkennen, doch 
Signale einer Verbesserung der Lage bleiben ebenfalls aus. Hinzu kommen 
die haushaltspolitischen Beschlüsse der Bundesregierung, die spürbare 
Belastungen für die Verbraucher etwa bei den Energiekosten mit sich bringen. 
Dass auch von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung kein positiver Impuls 
zu erwarten ist, zeigen sowohl aktualisierte Konjunkturprognosen als auch die 
Konjunkturerwartungen der Verbraucher. 
 
Die Verbraucherinnen und Verbraucher starten somit eher pessimistisch in 
das neue Jahr. Da sich ihre Stimmung nach dem Jahreswechsel deutlich 
eintrübt und bei Anschaffungen die Zurückhaltung überwiegt, kommt der 
private Konsum Anfang 2024 nicht in Schwung. Zu erwarten ist eine vorerst 
verhaltene Entwicklung von Konsum und Gesamtwirtschaft. 
 
Das jeweils am ersten Montag eines Monats erscheinende HDE-
Konsumbarometer basiert auf einer monatlichen Umfrage unter 1.600 
Personen zur Anschaffungsneigung, Sparneigung, finanziellen Situation und 
zu anderen konsumrelevanten Faktoren. Das Konsumbarometer, das vom 
Handelsblatt Research Institute (HRI) im Auftrag des HDE erstellt wird, hat 
eine Indikatorfunktion für den privaten Konsum. Es bildet nicht das aktuelle 
Verbraucherverhalten ab, sondern die erwartete Stimmung in den kommenden 
drei Monaten. 
 
Weitere Informationen unter: https://einzelhandel.de/konsumbarometer  
 
Der Handelsverband Deutschland (HDE) ist die Spitzenorganisation des deutschen 
Einzelhandels. Insgesamt erwirtschaften in Deutschland rund 280.000 
Einzelhandelsunternehmen mit drei Millionen Beschäftigten an 400.000 Standorten 
einen Umsatz von rund 630 Milliarden Euro jährlich. 
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